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Ankunft  
Bei der Fluggesellschaft Ryanair gibt es günstige Flüge von Memmingen nach Gi-rona. Der 
Flughafen von Girona befindet sich ca. 90 km von Barcelona entfernt. Es gehen Busse vom 
Flughafen zum Zentrum Barcelonas. Die Fahrt dauert ca. 1 Stun-de und kostet 25 €.  
Eine weitere günstige Fluggesellschaft, die von München aus startet und den Flugha-fen El 
Prat in Barcelona anfliegt, ist Vueling.  
Vom Flughafen El Prat kommt man mit dem Aerobus in die Innenstadt. Das Ticket kostet 
5,90 € und die Fahrt dauert 35 Minuten. Für eine Taxifahrt vom Flughafen El Prat bis zum 
Zentrum Barcelonas zahlt ihr ca. 40 €.  
Die herkömmlichen Fortbewegungsmittel in Barcelona sind Metro, Bus oder Fahrrad.  
Eine Monatskarte kostet 52,75 € und eine 3-Monatskarte 142,00 €. Mit dieser Karte könnt Ihr 
den Bus sowie die Metro benutzen.  
Mein Tipp: Wenn Ihr im Zentrum Barcelonas wohnt und gerne zu Fuß geht, kann ich euch 
die T10-Karte empfehlen. Diese kostet 10 €, beinhaltet 10 Fahrten und ist zeit-lich nicht be-
grenzt.  
In Barcelona gibt es auch einen Verleih von öffentlichen Fahrrädern („Barcelona Bi-cing“). 
Die Bicing Stationen sind in der ganzen Stadt verteilt. Nur Anwohner von Barcelona können 
diesen Service nutzen, weshalb ihr euch im Internet mit eurer N.I.E. (siehe Vorbereitungen) 
und Anschrift anmelden müsst. Nach 10 Tagen be-kommt man die Teilnehmerkarte nach 
Hause geschickt. Ein Jahres-Abo kostet 47,16€ zzgl. 14€ Gebühren.  
 
Wohnungssuche  
Seitens SEAT bekommt man von der Personalabteilung ein Dokument zugeschickt mit ent-
sprechenden Links zu spanischen Wohnungsportalen. Abgesehen davon seid ihr mehr oder 
weniger auf euch allein gestellt.  
Bei der Wohnungssuche gibt es zwei Möglichkeiten. Entweder Ihr zieht nach Barcelona, 
müsst aber dementsprechend eine Fahrzeit von mindestens einer Stunde und höhere Miet-
preise hinnehmen oder ihr sucht euch etwas in der Nähe vom Werk, welches ca. 35 km au-
ßerhalb von Barcelona liegt. Ich habe mich damals für die erste Variante entschieden und 
kann diese auch jedem empfehlen, da in Barcelona so viel geboten ist. Es gehen zahlreiche 
Werksbusse von Barcelona aus, die für Praktikan-ten von SEAT kostenlos zur Verfügung 
gestellt werden.  
Bei meiner Suche vor Praktikumsbeginn war ich aufgrund zeitlicher Engpässe nicht erfolg-
reich gewesen, sodass ich mir für die ersten 3 Wochen ein Zimmer über Airbnb buchen 
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musste. In diesen 3 Wochen haben sich allerdings für mich durch Arbeitskol-legen und neue 
Kontakte einige Alternativen ergeben, sodass ich mir mehrere Woh-nungen vor Ort ange-
schaut habe und schließlich in den Stadtteil „El Born“ gezogen bin.  
Diesen Stadtteil kann ich jedem empfehlen, der gerne mitten im Geschehen ist. Dort befin-
den sich zahlreiche Bars und Restaurants und zum Barceloneta Strand sind es ca. 15 Minu-
ten zu Fuß. Jedoch kann es nachts aber auch mal lauter werden.  
 
Vorbereitungen  
Um in Spanien arbeiten zu dürfen, benötigt ihr eine Steuernummer, die sogenannte N.I.E. 
(„Numero de Identidad de Extranjero“). Die Beantragung dieser Steuernummer und die Er-
öffnung eines spanischen Kontos erfolgt generell 1-2 Tage vor dem ersten Praktikumstag 
durch Unterstützung einer von SEAT beauftragten Firma. Die Proze-dur dauert ca. einen 
halben Tag und man trifft dabei häufig schon auf andere Prakti-kanten.  
 
Praktikum  
Ich habe ein fünfmonatiges Praktikum im Baureihenmanagement der Produktlinie Compact 
absolviert. Mein Tutor hat mich jederzeit vollständig in seine tägliche Arbeit als Baureihen-
manager miteinbezogen.  
Zu meinen größeren Tätigkeiten gehörten die Erstellung eines Projekthandbuchs für ein neu 
entwickeltes Fahrzeug, die Koordination dessen Konzeptgleichheit zu einem spezifischen 
Konzernfahrzeug und das Controlling von Timing Overviews. Darüber hinaus habe ich mei-
nen Betreuer regelmäßig zu Abstimmungsterminen begleitet.  
Ich habe mich während meiner Zeit bei SEAT sehr wohl gefühlt. Die Kollegen waren alle 
sehr aufgeschlossen und hilfsbereit.  
Zum Ende des Praktikums hat man die Möglichkeit, eine Evaluation durchzuführen. Dabei 
kann man das Praktikum, den Betreuer und SEAT als Arbeitgeber bewerten. Umgekehrt 
fertigt auch der Betreuer ein Arbeitszeugnis an und es besteht die Mög-lichkeit, bei guten 
Leistungen in die SEAT Talent Bank aufgenommen zu werden.  
 
Freizeitmöglichkeiten  
Ich habe mich in die Vielseitigkeit dieser Stadt verliebt. Barcelona hat an jedem Wo-chentag 
sowie zu jeder Uhrzeit etwas zu bieten.  
Es gibt zahlreiche kulturelle Sehenswürdigkeiten, wie die Sagrada Familia, Park Guell, Casa 
Batllo, MNAC Museum u.v.m.  
Gut zu wissen: Die Eintritte sind in einigen Museen am Sonntag ab 15 Uhr frei.  
Wenn ihr gerne an den Strand geht, kann ich euch die Strände in Sitges oder Cas-telldefels 
empfehlen. Beide Orte kann man mit dem Zug anfahren und sind bei wei-tem nicht so über-
füllt wie der Barceloneta Strand.  
Zum Nachtleben muss ich nicht viel sagen. Langweilig wird es Euch sicher nicht.  
Egal welche Musikrichtung ihr bevorzugt, hier kommt jeder auf seine Kosten.  
Auch im Umkreis von Barcelona gibt es viel zu entdecken. Städte wie Tarragona, Zaragoza, 
Girona und Valencia sind sehr sehenswert und können mit dem Bus oder Zug angefahren 
werden.  
Mein Tipp: Mietet euch, wenn ihr die Möglichkeit dazu habt, ein Auto und fahrt damit die Cos-
ta Brava entlang. Für mich war es eines der Highlights während meiner Zeit in Barcelona.  
 
Unterhalt  
Ich habe im Monat ca. 900€ benötigt: davon 470 Euro Miete und der Rest bestand aus Le-
bensmitteln, Reisen, Shopping, Festivals und auswärts Essen.  
Ich muss aber sagen, dass ich sehr viel unterwegs war und selten daheim gegessen habe. 
Wichtig ist, dass man die Restaurants an den Touristen-Hotspots meidet, sonst kann es sehr 
teuer werden.  
 
Fazit  
Mir haben die 5 Monate bei SEAT sehr gut gefallen. Nicht nur fachlich, sondern auch persön-
lich habe ich mich in dieser Zeit sehr weiterentwickelt.  



Ich kann wirklich jedem empfehlen ein Praktikum im Ausland zu machen, vor allem in einer 
Stadt wie Barcelona. 


